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Wie es zu diesem Buch kam


Eigentlich wollte ich nach einem Erlebnis, die mir die Lebensferne jeglicher Theologie vor Augen führte, kein theologisches Buch mehr schreiben.


Aber dann war ich, wieder einmal, Lektor in einem Werktagsgottesdienst, und als Lesung war der Prophet Hosea, Kapitel 10, Vers 1-8 vorzulesen (s. S. →). Wie häufig in Werktagsgottesdiensten eine eher schwierige Bibelstelle, deren Inhalt meines Erachtens aber eine Ablehnung Gottes von Opfergaben bzw. deren Sinnlosigkeit beinhaltet. Als ich anschließend meine Gedanken treiben ließ, kamen mir sofort weitere Bibelstellen in den Sinn, in dem Gott ebenfalls – oft durch seine Propheten – Opfergaben ablehnt, überspitzt gesagt gegen den Opferkult kämpft. Und so war der Gedanke an dieses Buch geboren.


Als kleine Anekdote am Rande: Mir ist dabei auch bewusst geworden, dass fast alle meine Bücher in Gottesdiensten „entstanden“ sind. Beim Mitfeiern fällt mir irgendetwas auf, das mich dann nicht mehr in Ruhe lässt, bis ich es zu Papier gebracht habe.




Grundsätzliches zum Opfer


Opfern gehört zu unserem Leben wie Lachen und Weinen. Mütter und Väter opfern ihren Schlaf für ihre Kinder, Ehrenamtliche opfern in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens Zeit und Energie, Feuerwehrleute opfern manchmal sogar ihre Gesundheit und ihr Leben, um andere zu retten.


Ohne diese grundsätzliche Opferbereitschaft wäre ein Zusammenleben schwer vorstellbar.


All diese Opfer haben einen konkreten Anlass (der Säugling schreit, Jugendliche sollen gefördert werden, Menschen sind aus dem Flammen zu retten). Und sie helfen einem anderen Menschen in seiner momentanen Lebenssituation.


Die Opfer, um die es in diesem Buch geht, sind anderer Natur. Adressaten dieser Opfer sind nicht andere Menschen, sondern Gott, bzw. höhere Mächte. Und es geht oft nicht um andere Menschen, sondern um mich. Der größte Unterschied: Es geht nicht um (konkrete, tatkräftige) Hilfe in einer Lebens- oder Notsituation, sondern um das Beschwichtigen, Besänftigen, Gewogenmachen einer transzendentalen Macht.
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Biblischer Befund und grundsitzliche Uberlegungen





